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Gladenbach Diese Aufnahme lässt sich nicht genau datieren. Links im Bild ist 
die „Conditorei Rüffel“ zu sehen. © Bildarchiv Heimatverein 

 

 
 

SERIE "DAMALS & HEUTE" 
 

Beliebtes Fotomotiv ist 800 Jahre alt 
 
Gladenbach. In der Serie „Damals & Heute“ dokumentiert die Oberhessische 

Presse den Wandel von Straßenzügen und Gebäuden. 

Heute widmen wir uns dem ältesten Gebäude Gladenbachs,  

der Martinskirche. 
 
Bilder erzählen Geschichten. Das gilt sowohl für Aufnahmen aus dem Familienalbum als 
auch für solche, die bedeutende Ereignisse dokumentieren oder Gebäude zeigen, wie sie 
früher einmal aussahen. 
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In der Serie werden historischen Bildern aus den Städten und Gemeinden des Hinter-
landes sowie Lohra aktuelle Aufnahmen gegenübergestellt. Sie sollen deutlich machen, 
was sich verändert hat und was nicht. Im umfangreichen Archiv des Heimat- und  
Museumsvereins Amt Blankenstein befindet sich eine Aufnahme der evangelischen  
Martinskirche, dem höchsten und ältesten Gebäude Gladenbachs. 
Erstmals urkundlich erwähnt wurde sie 1280 in einem Lehnsverzeichnis des Grafen 
Eppstein. Vermutlich ist sie älter als 800 Jahre. Sie war einst eine dreischiffige, flach  
gedeckte Pfeiler-Basilika. 1509 fand ein großer Umbau statt. Das Bethaus wurde mit  
einem gotischen Chor und Kreuzgewölbe ausgestattet 
 
von Hartmut Berge Veröffentlicht am 28.02.2012 21:04 Uhr 
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